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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

mit Antwort der Landesregierung 

Anfrage des Abgeordneten Uwe Schwarz (SPD) 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung namens 
der Landesregierung  

Welche niedersächsischen Krankenhäuser haben bislang Corona-Patientinnen und -Patien-
ten versorgt? 

Anfrage des Abgeordneten Uwe Schwarz (SPD), eingegangen am 04.12.2020 - Drs. 18/8141 
an die Staatskanzlei übersandt am 10.12.2020 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung namens 
der Landesregierung vom 07.01.2021 

Vorbemerkung des Abgeordneten

Während der ersten Welle der Corona-Pandemie im ersten Halbjahr 2020 wurden in allen nieder-
sächsischen Krankenhäusern Betten freigehalten, um ausreichend Kapazitäten für die Versorgung 
von Corona-Patientinnen und -Patienten zu haben. Die Krankenhäuser wurden dafür pro Bett pau-
schal vergütet. Zusätzlich wurden Kapazitäten in Rehakliniken geschaffen. Aktuell bringt der Bund 
wieder eine Regelung auf den Weg, bei der - sofern die Voraussetzungen erfüllt sind - erneut Betten 
freigehalten und diese Betten wiederrum über einen Ausgleich finanziert werden sollen. 

Vorbemerkung der Landesregierung 

Der Bundesrat hat am 27. März 2020 Maßnahmen zur Unterstützung der Krankenhäuser in der 
Corona-Krise gebilligt, um die Gesundheitsversorgung der Bevölkerung sicherzustellen. Der Bun-
destag hatte diese nur zwei Tage zuvor verabschiedet. Damit die Krankenhäuser ihre Bettenkapazi-
täten erhöhen und zusätzliche intensivmedizinische Behandlungsmöglichkeiten einrichten können, 
wird ihre Liquidität gesichert. Dafür wurden mehrere Maßnahmen beschlossen. Die Krankenhäuser 
erhalten einen finanziellen Ausgleich für verschobene planbare Operationen und Behandlungen aus 
der Liquiditätsreserve des Gesundheitsfonds. Dieser wird aus dem Bundeshaushalt refinanziert. 

Mit dem Dritten Bevölkerungsschutzgesetz hat der Bund den rechtlichen Rahmen für eine weitere 
finanzielle Entlastung der Krankenhäuser geschaffen. Die sogenannten „Freihalte-Pauschalen“ für 
Krankenhäuser wurden unter Erfüllung bestimmter Voraussetzungen fortgeführt. Entscheidend für 
die Förderung ist nunmehr, dass die Intensivkapazitäten knapp sind (weniger als 25 % frei und be-
treibbar) und in dem Gebiet die 7-Tagesinzidenz über 70 liegt. Maßgeblich sind die jeweils tagesak-
tuell vom Robert Koch-Institut auf seinem Dashboard unter der Adresse http://corona.rki.de veröf-
fentlichten Inzidenzen. Ausgleichszahlungen sollen insbesondere an Krankenhäuser gehen, die eine 
Versorgungsstruktur vorhalten, die in besonderem Maße für intensivmedizinische Behandlung ge-
eignet ist. Die Pauschalen werden für 90 % der Patientinnen und Patienten gezahlt, die weniger im 
Krankenhaus behandelt werden als im Durchschnitt des Vorjahrs.  

1. Wie viele Patientinnen und Patienten mit einer laborbestätigten COVID-19-Infektion wur-
den bisher in niedersächsischen Krankenhäusern stationär behandelt? 

Mit Stand 15.12.2020 wurden an der Universitätsmedizin Göttingen (UMG) seit 01.03.2020 bisher 
insgesamt 144 COVID-19-Fälle stationär behandelt (Normal-Station: 79 Fälle, Intensiv-Station: 
65 Fälle). 
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An der Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) waren es bisher insgesamt 238 COVID-19-Fälle 
(Normal-Station: 143 Fälle; Intensiv-Station: 95 Fälle). 

Hinsichtlich der Plankrankenhäuser liegen der Landesregierung diese Informationen nicht vor. 

2. Lassen sich die COVID-19-Behandlungsfälle in niedersächsischen Krankenhäusern 
nach Fällen mit Notwendigkeit bzw. ohne Notwendigkeit einer Beatmung differenzieren? 
Wenn ja, wie stellt sich die Verteilung dar? 

Das DIVI Intensivregister erfasst derzeit tagesaktuell die Versorgungskapazitäten und Fallzahlen zu 
intensivmedizinisch behandelten COVID-19-Patienten. Ziel des Registers ist, die Verfügbarkeiten 
von Beatmungsbetten und von erweiterten Therapiemaßnahmen bei akutem Lungenversagen in 
Deutschland sichtbar zu machen. Hierzu melden Kliniken mit Intensivstationen selbstständig ihre 
Daten und sind angehalten, diese täglich zu aktualisieren.  

Danach beträgt der derzeitige Anteil invasiv beatmeter COVID-19-Patienntinnen und -Patienten 
54,1 %. Die dargestellten Zahlen basieren auf den jeweils aktuellen Meldungen aus den letzten sie-
ben Tagen (Stand: 15.12.2020). 

Daten der Universitätskliniken im Einzelnen (01.03.2020 bis 15.12.2020): 

UMG: 

Anzahl COVID-19-Fälle (stationär): 144; davon beatmet: 65 Fälle (rund 45 %) 

MHH: 

Anzahl COVID-19-Fälle (stationär): 238; davon beatmet: 72 Fälle (rund 30 %) 

Detailinformationen die Plankrankenhäuser betreffend liegen der Landesregierung nicht vor. 

3. Wie viele und welche der insgesamt 171 niedersächsischen Krankenhäuser haben Pati-
entinnen und Patienten mit einer COVID-19-Infektion stationär behandelt? 

Die Daten liegen der Landesregierung lediglich tagesaktuell vor. Am 18.12.2020 haben die in nach-
folgender Tabelle aufgeführten Krankenhäuser Patientinnen und Patienten mit COVID-19 behandelt. 

ENR Krankenhaus Straße PLZ Ort
101 000 01 Städt. Klinikum Braunschweig Freisestraße 9/10 38118 Braunschweig 
101 000 02 Krankenhaus Marienstift Helmstedter Straße 35 

a 
38102 Braunschweig 

101 000 04 Herzogin-Elisabeth-Hospital Leipziger Straße 24 38124 Braunschweig 
102 000 01 HELIOS Klinikum Salzgitter Kattowitzer Straße 191 38226 Salzgitter 
102 000 03 St. Elisabeth-Krankenhaus 

Salzgitter 
Liebenhaller Straße 20 38259 Salzgitter 

103 000 01 Klinikum der Stadt Wolfsburg Sauerbruchstraße 7 38440 Wolfsburg 
151 009 01 HELIOS Klinikum Gifhorn Campus 6 38518 Gifhorn 
153 005 01 Asklepios Harzklinik Goslar Kösliner Straße 12 38642 Goslar 
153 012 02 Asklepios Kliniken Schildautal Karl-Herold-Straße 1 38723 Seesen 
155 001 01 HELIOS Klinik Bad Ganders-

heim 
Albert-Rohloff-Straße 2 37581 Bad Ganders-

heim 
155 004 01 Einbecker Bürgerspital Andershäuser 

Straße 8 
37574 Einbeck 

155 011 01 HELIOS Albert-Schweitzer-
Klinik Northeim 

Albert-Schweitzer- 
Weg 1 

37154 Northeim 

157 006 01 Klinikum Peine Virchowstraße 8 h 31226 Peine 
158 037 01 Städtisches Klinikum Wolfen-

büttel 
Alter Weg 80 38302 Wolfenbüttel 

159 010 01 Krankenhaus St. Martini Göttinger Straße 34 37115 Duderstadt 
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ENR Krankenhaus Straße PLZ Ort
159 016 01 Universitätsmedizin Göttingen Robert-Koch -Straße 

40 
37075 Göttingen 

159 016 03 Evangelisches Krankenhaus 
Göttingen-Weende 

An der Lutter 24 37075 Göttingen- 
Weende 

159 017 01 Klinikum Hann. Münden Am Vogelsang 105 34346 Hann. Münden 
159 019 01 HELIOS Klinik Herzberg/ 

Osterode 
Dr.-Frössel-Allee 37412 Herzberg 

241 001 01 Klinikum Nordstadt Haltenhoffstraße 41 30167 Hannover 
241 001 02 Klinikum Siloah Stadionbrücke 4 30459 Hannover 
241 001 05 DIAKOVERE Friederikenstift Humboldtstraße 5 30169 Hannover 
241 001 06 DIAKOVERE Henriettenstift Marienstraße 72-90 30171 Hannover 
241 001 10 Medizinische Hochschule 

Hannover 
Carl-Neuberg-Straße 1 30625 Hannover 

241 001 11 DRK-Krankenhaus Clementi-
nenhaus 

Lützerodestraße 1 30161 Hannover 

241 001 12 Vinzenzkrankenhaus Lange-Feld-Straße 31 30559 Hannover 
241 001 16 Sophien-Klinik Bischofsholer 

Damm 160 
30173 Hannover 

241 004 01 Klinikum Großburgwedel Fuhrberger Straße 8 30938 Burgwedel 
241 006 01 Klinikum Robert-Koch Gehr-

den 
von-Reden-Straße 1 30989 Gehrden 

241 009 01 Klinikum Agnes-Karll Laatzen Hildesheimer 
Straße 158 

30880 Laatzen  

241 010 01 Paracelsus-Klinik „Am Silber-
see“ 

Oertzeweg 24 30851 Langenhagen 

241 011 01 Klinikum Lehrte Manskestraße 22 31275 Lehrte 
241 012 01 Klinikum Neustadt a. Rbge. Lindenstraße 75 31535 Neustadt a. 

Rbge. 
251 007 01 Klinik Bassum  Marie-Hackfeld-

Straße 6 
27211 Bassum 

251 012 01 Klinik Diepholz  Eschfeldstraße 8 49356 Diepholz 
252 003 01 Agaplesion Ev. Bathildiskran-

kenhaus 
Maulbeerallee 4 31812 Bad Pyrmont 

252 006 01 Sana-Klinikum Hameln-Pyr-
mont 

Saint-Maur-Platz 1 31785 Hameln 

252 007 01 BDH-Klinik Hessisch Olden-
dorf  

Greitstraße 18-28 31840 Hessisch 
Oldendorf 

254 002 01 AMEOS Klinikum Alfeld Landrat-Beushausen-
Straße 26 

31061 Alfeld (Leine) 

254 018 01 Johanniter-Krankenhaus Johanniterstraße 1 31028 Gronau 
254 021 01 HELIOS Klinikum Hildesheim Senator-Braun-Al-

lee 33 
31135 Hildesheim 

254 021 02 St. Bernward Krankenhaus Treibestraße 9 31134 Hildesheim 
255 023 01 Agaplesion Evangelisches 

Krankenhaus 
Forster Weg 34 37603 Holzminden  

256 022 01 HELIOS Kliniken Mittelweser - 
Nienburg 

ZiegelkampStraße 39 31582 Nienburg (We-
ser) 

257 028 01 AGAPLESION EV. Klinikum 
Schaumburg 

Zum Schaumburger 
Klinikum 1 

31683 Obernkirchen 

351 006 01 Allgemeines Krankenhaus Siemensplatz 4 29223 Celle 
352 011 01 HELIOS Klinik Cuxhaven Altenwalder Chaus-

see 10 
27474 Cuxhaven 

352 046 01 Capio Krankenhaus Land Ha-
deln 

Große Ortstraße 85 21762 Otterndorf 

353 005 01 Krankenhaus Buchholz Steinbecker Straße 44 21244 Buchholz i. d. 
Nordheide 

353 040 01 Krankenhaus Winsen Friedrich-Lichtenauer-
Allee 1 

21423 Winsen (Luhe) 
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ENR Krankenhaus Straße PLZ Ort
354 004 01 Elbe-Jeetzel-Klinik Hermann-Löns-Straße 

2 
29451 Dannenberg 

(Elbe) 
355 022 01 Städtisches Klinikum Lüne-

burg 
Bögelstraße 1 21339 Lüneburg 

356 005 01 Klinik Lilienthal Moorhauser Land-
straße 3c 

28865 Lilienthal 

356 007 01 Kreiskrankenhaus Osterholz Am Krankenhaus 4 27711 Osterholz-
Scharmbeck 

357 008 01 OsteMed Klinik Bremervörde Gnarrenburger 
Straße 117 

27432 Bremervörde 

357 039 01 AGAPLESION Diakonieklini-
kum Rotenburg 

Elise-Averdieck-
Straße 17 

27356 Rotenburg 
(Wümme) 

358 021 01 Heidekreis-Klinikum Kranken-
haus Soltau 

Oeninger Weg 30 29614 Soltau 

358 022 01 Heidekreis-Klinikum Kranken-
haus Walsrode 

Robert-Koch-Straße 4 29664 Walsrode 

359 010 01 Elbe Klinikum Buxtehude Am Krankenhaus 1 21614 Buxtehude 
359 038 01 Elbe Klinikum Stade Bremervörder 

Straße 111 
21682 Stade 

360 025 01 HELIOS Klinikum Uelzen Hagenskamp 34 29525 Uelzen 
361 001 01 Aller-Weser-Klinik Achim Bierdener Mühle 2 28832 Achim 
361 012 01 Aller-Weser-Klinik Verden Eitzer Straße 20 27283 Verden (Aller) 
401 000 01 Josef-Hospital Delmenhorst Wildeshauser 

Straße 92 
27753 Delmenhorst 

402 000 01 Klinikum Emden Bolardusstraße 20 26721 Emden 
403 000 01 Pius-Hospital Georgstraße 12 26121 Oldenburg 
403 000 02 Klinikum Oldenburg Rahel-Straus-

Straße 10 
26133 Oldenburg 

(Oldb) 
403 000 03 Evangelisches Krankenhaus Steinweg 13 - 17 26122 Oldenburg 
404 000 01 Klinikum Osnabrück Am Finkenhügel 1 49076 Osnabrück 
404 000 02 Marienhospital Bischofsstraße 1 49074 Osnabrück 
405 000 01 Klinikum Wilhelmhaven Friedrich-Paffrath-

Straße 100 
26389 Wilhelmshaven 

451 007 01 Ammerland-Klinik Lange Straße 38 26655 Westerstede 
452 001 01 Ubbo-Emmius-Klinik Aurich Wallinghausener 

Straße 8-12 
26603 Aurich 

452 019 01 Ubbo-Emmius-Klinik Norden Osterstraße 103-113 26506 Norden 
453 004 01 St. Josefs-Hospital Krankenhausstraße 13 49661 Cloppenburg 
453 007 01 St. Marien-Hospital St.-Marien-Straße 1 26169 Friesoythe 
453 011 01 St. Anna-Klinik Annenstraße 9 49624 Löningen 
454 032 01 Bonifatius Hospital Wilhelmstraße 13 49808 Lingen (Ems) 
454 035 01 Krankenhaus Ludmillenstift Ludmillenstraße 4 49716 Meppen 
454 041 01 Marien Hospital Papenburg 

Aschendorf 
Hauptkanal rechts 75 26871 Papenburg 

454 047 01 Hümmling Hospital Mühlenstraße 17 49751 Sögel 
454 053 01 Elisabeth-Krankenhaus Klosterstraße 4 49832 Thuine 
455 014 01 Nordwest-Krankenhaus San-

derbusch 
Am Gut Sander-
busch 1 

26452 Sande 

455 026 01 St. Johannes-Hospital Bleichenpfad 9 26316 Varel 
456 001 02 Fachklinik Bad Bentheim Am Bade 1 48455 Bad Bentheim 
456 015 01 Euregio-Klinik Albert-Schweit-

zer-Straße 
Albert-Schweitzer-
Straße 10 

48527 Nordhorn 

457 013 01 Klinikum Leer Augustenstraße 35-37 26789 Leer 
457 013 02 Borromäus-Hospital Kirchstraße 61 - 67 26789 Leer 
458 014 02 Krankenhaus Johanneum Feldstraße 1 27793 Wildeshausen 
459 006 04 Schüchtermann-Klinik Ulmenallee 11 49214 Bad Rothen-

felde 
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ENR Krankenhaus Straße PLZ Ort
459 019 02 Franziskus-Hospital Harder-

berg 
Alte Rothenfelder 
Straße 23 

49124 Georgsmarien-
hütte 

459 024 02 Christliches Klinikum Melle Engelgarten 3 49324 Melle 
459 029 01 Krankenhaus St. Raphael Bremer Straße 31 49179 Ostercappeln 
459 030 01 Christliches Krankenhaus  Danziger Straße 2 49610 Quakenbrück 
460 002 01 Krankenhaus St. Elisabeth Lindenstraße 3 - 7 49401 Damme 
460 009 01 St. Marienhospital Marienstraße 6 - 8 49377 Vechta 
461 002 01 St. Bernhard Hospital Claußenstraße 3 26919 Brake 
461 007 01 HELIOS Klinik Wesermarsch Mildred-Scheel-

Straße H1 
26954 Nordenham  

462 019 01 Krankenhaus Wittmund Dohuser Weg 10 26409 Wittmund 

4. Wie stellt sich die prozentuale Verteilung der COVID-19-Krankenhausfälle auf die 171 nie-
dersächsischen Krankenhäuser dar (Anteil KH-Fälle zu Anteil Krankenhäuser)? 

Hierzu liegen der Landesregierung keine Informationen vor. 

5. Wie stellt sich die Verteilung der COVID-19-Krankenhausfälle auf die verschiedenen Bet-
tenklassen der niedersächsischen Krankenhäuser dar (absolut und prozentual; Betten-
klassen: 50-99, 100-199, 200-499, 500-999, über 1 000 Betten)? 

Hierzu liegen der Landesregierung keine Informationen vor. 

6. Wie sinnvoll ist aus Sicht der Landesregierung eine Ausweisung von COVID-19-Zentren 
für die Steuerung von COVID-19-Patientinnen und -Patienten, zur Sicherstellung der Be-
handlungsqualität, für die Aufrechterhaltung des Regelbetriebs und für einen wirtschaft-
lichen Ressourceneinsatz (einschließlich der Reduzierung notwendiger Leerstandsfi-
nanzierung)? 

Basierend auf den Erfahrungen der Hochschulkliniken MHH und UMG erscheint es lediglich sinnvoll, 
dass nur im Falle von Überschreitungen der Kapazitätsgrenzen in einzelnen Regionen eine zentrale 
Koordination eingesetzt wird. Vorher nicht, weil die regionalen Strukturen sich in der Feinabstimmung 
deutlich besser koordinieren können als es zentral möglich wäre. In der Region Hannover und auch 
in Südniedersachsen wurden Netzwerke gebildet, in denen die Notwendigkeit der Behandlung je 
nach Schwere der Erkrankung und nach zur Verfügung stehenden Ressourcen geregelt wird. 

7. Beabsichtigt die Landesregierung angesichts hoher Infektionszahlen und des steigen-
den Bedarfs stationärer Behandlungskapazitäten die Einführung gesetzlicher Maßnah-
men oder Vorgaben für das Zurückfahren bzw. Verschieben von elektiven Eingriffen in 
den Krankenhäusern? Wenn ja, welche sind das? 

Das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) hat die Krankenhäuser bereits am 13. März 2020 
aufgefordert, ab dem 16. März 2020 alle medizinisch nicht zwingend notwendigen planbaren Aufnah-
men und Operationen zu verschieben und damit Behandlungs- und Intensivkapazitäten in den Klini-
ken frei werden zu lassen.  

Seit 19. März 2020 bestimmt das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung durch 
Verordnung aufgrund des § 32 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes 
(IfSG), dass Behandlungskapazitäten für die Behandlung von Patientinnen und Patienten mit COVID-
19 vorzuhalten sind. Die aktuell gültige Niedersächsische Verordnung über Beschränkungen im 
Krankenhausbetrieb zur Bekämpfung der Corona-Virus-Krankheit COVID-19 vom 15. Juli 2020, zu-
letzt geändert am 24.09.2020, ist befristet bis zum 31. Dezember 2020. 
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8. Bei welcher Infektionszahlentwicklung ist die Rekrutierung von Rehakliniken zur Versor-
gung von Patientinnen und Patienten vorgesehen, und welche Rehakliniken sind dafür 
vorgesehen? 

Die Länder können nach § 22 Abs.1 KHG Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen bestimmen, in 
denen Patientinnen und Patienten, die einer nicht aufschiebbaren akutstationären Krankenhausver-
sorgung bedürfen, vollstationär behandelt werden können, wenn mit diesen Einrichtungen ein Ver-
sorgungsvertrag nach § 111 Abs. 2 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch besteht, ein Vertrag nach 
§ 15 Abs. 2 des Sechsten Buches in Verbindung mit § 38 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch 
besteht oder wenn sie von der gesetzlichen Rentenversicherung selbst betrieben werden oder ein 
Vertrag nach § 34 des Siebten Buches Sozialgesetzbuch besteht. Diese vom Land bestimmten Vor-
sorge- und Rehabilitationseinrichtungen gelten für die Behandlung von bis zum 31. Januar 2021 auf-
genommenen Patientinnen und Patienten als zugelassene Krankenhäuser nach § 108 des Fünften 
Buches Sozialgesetzbuch. 

Das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung hat von der Möglichkeit zur Bestimmung 
von Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen Gebrauch gemacht und seit dem 20.11.2020 die 
35 nachfolgend aufgelisteten Einrichtungen bestimmt, die bereits im Frühjahr 2020 bestimmt wurden.  

Einrichtung PLZ Ort Bestimmung am
1 Fachklinik Bad Bentheim 48455 Bad Bentheim 20.11.2020 
2 Herz-Kreislauf-Klinik Bevensen 29549 Bad Bevensen 20.11.2020 
3 Diana Klinik 29549 Bad Bevensen 20.11.2020 
4 MediClin Klinik  29389 Bad Bodenteich 20.11.2020 
5 Bückeberg-Klinik 31707 Bad Eilsen  20.11.2020 

6 
Dr. Becker Neurozentrum Nieder-
sachsen  

49152 Bad Essen 
20.11.2020 

7 Klinik Fallingbostel 29683 Bad Fallingbostel 20.11.2020 
8 Paracelsus Klinik an der Gande 37581 Bad Gandersheim 20.11.2020 
9 Paracelsus Klinik am See 37581 Bad Gandersheim 20.11.2020 
10 Barbarossa Klinik Bad Harzburg 38667 Bad Harzburg 20.11.2020 
11 Dörenbergklinik 49186 Bad Iburg 20.11.2020 
12 Kirchberg-Klinik 37431 Bad Lauterberg 20.11.2020 
13 Klinik Dr. Muschinsky 37431 Bad Lauterberg 20.11.2020 
14 MediClin Deister Weser Klinik 31848 Bad Münder 20.11.2020 
15 Klinik Niedersachsen 21542 Bad Nenndorf 20.11.2020 
16 Landgrafen-Klinik 31542 Bad Nenndorf 20.11.2020 
17 Klinik DER FÜRSTENHOF 31812 Bad Pyrmont 20.11.2020 
18 m&i - Fachklinik Bad Pyrmont 31812 Bad Pyrmont 20.11.2020 
19 Rehasan Fachklinik Weserland 31812 Bad Pyrmont 20.11.2020 
20 Klinik im Kurpark 49214 Bad Rothenfelde 20.11.2020 
21 Klinik Teutoburger Wald 49215 Bad Rothenfelde 20.11.2020 
22 Schüchtermann Schillersche Klinik 49214 Bad Rothenfelde 20.11.2020 
23 Reha-Zentrum am Meer 26160 Bad Zwischenahn 20.11.2020 
24 Städtisches Klinikum Braunschweig 38118 Braunschweig 20.11.2020 
25 Krankenhaus Lindenbrunn 31863 Coppenbrügge 20.11.2020 
26 Ev. Krankenhaus Göttingen-Weende 37075 Göttingen 20.11.2020 
27 DIAKOVERE Henriettenstift 30559 Hannover 20.11.2020 
28 Waldklinik Jesteburg 21266 Jesteburg 20.11.2020 
29 MediClin Hedon Klinik 49811 Lingen 20.11.2020 
30 Dr. Becker Klinik Norddeich 26506 Norden-Norddeich 20.11.2020 
31 Rehabilitationszentrum Oldenburg 26133 Oldenburg 20.11.2020 
32 Klinikum Osnabrück 49076 Osnabrück 20.11.2020 
33 MediClin Klinikum 29614 Soltau 20.11.2020 
34 Reha-Klinik für Geriatrie 49377 Vechta 20.11.2020 
35 MEDIAN Klinik Wilhelmshaven 26382 Wilhelmshaven 20.11.2020 

(V  
erteilt am 08.01.2021)
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